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ren. Dabeiwird auch einganz besonderes
Gerät Erwähnung finden: ein Kernkorono-
graph, der 1938 durch die Firma Kern &
Co. AG in Aarau in Zusammenarbeit mit
der Firma Zeiss in Jena gebaut wurde, um
damit über mehrere Jahrzehnte die Son-
nenkorona zu beobachten. Das Gerät be-
fand sich bis um 1980 in Arosa, ver-
schwand ftlr 40 Jahre und tauchte vor
einiger Zeit wieder auf. Nach vielen ande-
ren Interessenten weltweit wurde es der
Astronomischen Gesellschaft Graubünden
zugesprochen. lm Sommer wurde das Ge-
rät von Spezialisten der Firma Zeiss in der
Kantonsschule Chur revidiert. In Herbst
2021 konnte dann dieser Koronograph
oben im Observatorium wieder montiert
werden.

llleitere lnformationen: www.astronomie-gr.ch,

www.kern-aarau.ch
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Dos dunkle, löngliche Teleskop ouf dieser

Aufn a h m e ist d e r wi e d e re ntd e ckte Ke rn - Ko ro n o -

groph von ry38.

Dos t9j9 erboute Observatorium auf dem Tschuggen.
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Am vergangenen Montag übergab die Bür-
gergemeinde Chur die Schlüssel ftir das
Observatorium auf dem Tschuggen an die
Astronomische Gesellschaft Graubünden,
welche die Einrichtung künftig nutzen und
im Rahmen von Führungen auch der Öf-
fentlichkeit zugänglich machen möchte.
Das Astrophysikalische Observatorium auf
dem Tschuggen war eine Aussenstation
der Eidgenössischen Sternwarte in Zürich
und wurde 1939 auf Initiative und nach
Plänen von Max Waldmeier erbaut. Wir
werden in einer der nächsten Ausgaben
ausftihrlich i.iber das Observatorium, seine
Geschichte und seine Nutzung informie-
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D as H o rizontalte les kop d e s O bservoto ri u m s.


